
N m t s - W ' ^ M V l a t t.

X'.?' 125. Z a m s t a g den i7. O c t o b e r 1835.

EffUberllial - Verlautbarungen.
Z . 1^52. (5) N>. 20 /55^ )259 .

C u r r e n d e
des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
l a l b a c h . — D ie allerhöchste Entscheidung
über die An f rage : ob und wie weit dle dermal
vorgeschriebenen Ndvocatenprüfungen jene für
das E l v l l , und E ' lmina l -Rlchteramt vertre«
ten können, wird besannt gemacht. — Ueber
c«ne alleruntcrlhänigfl gemachte Anf rage, ob
und ane wett d l i dermal vorgeschriebenen Ad-
vocalenprüfungcn jene für das <3>lnl» und Crl«
minal - Nlcktcramt vertreten können, haben
Geme k. k. Majestät mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 27. M a i l. I . zu bestimmen ge-
r u h t , daß der für die Aduocatur und für elne
Flecaladjunctenstclle mit gulem Erfolge Ge:
p rü f t e , zur 3> langung der Wahl fah,gfk l ts ,
Decrele für das Elvi l? und Er'mma!,Duchter,
ami zwar keiner besondern Prü fung für das
Clvl l - Richteramt bedürfe, wohl ober sich über
eine ordnungsmäßige einjährige sr lmlna l -Pra»
l«s ausweisen, und sohln eine besondere P r ü -
fung für das Er lmi^al» Richteramt mlt gutem
Erfclge bestehen müss. — Uebrigens gtruh»
ten Seine Majestät <u gef iat lcn. vaß d>e ^e»
s>cht5behürden au»>gczel,i)nete Fikcal sldjllncten
Ui'd Aduc?calcn, wenn sie auch dle formelle
Befähigung zum N'chteramte nicht erlangt ha-
ben, zu Rathösi.'llen in Antrag brinczen dür:
fen, wenn sie vonihrer vollkommenen Tauglich-
k^lt dazu üdcrj tugt sind. Dus ts wird h>cm«t
in F^lqe bohcn Hofkan l le i , Dccretes vom 20 .
August l . I . , Z. i c ) 8 l 3 , bekannt gemacht.—
?H,dach am , 2 . Ecvlember 1ÜZ5.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouoerreur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m o r , k. k. Hofrath.

Z e n 0 Gra f n. G a u r a u ,
k. f. Gudcrn,a l rath.

£. 14Ö1. (3) Nr. 827 03. 1778015703.
A V V I S 0 .

Coll' ö»tcrioi"e Avviso 36 agosto Pros"

sirno passalo N. i587i-5i36 c siato apcrto
concorso al posto rimasto vaeante di primo
Aggiunto ijsca 1 e presso 1' Imp. Regia Pro-
cura Cameralß di qni, sotto Je condizioni
espresse nelT avviso stesso , e per il perio-
do di due mesi compiuabili dal giorno otto
del cnrrenle nicse di settembrc, in cui no
ebbe luogo la prima insemone nel Foglia
Uflizialc di Antiunz} delia Gazzetla di Zara.
— Ora peio si dichiaru col presente d i e ,
ritenute ferine tulle le condiz.i<»ni espresse
nci delio Awiso 26 agosto prossimo passa-
lo N. 15S7I-5» 36, e per il term ine snindi-
cr.Lo di due mesi a contare daiiu siesso gi-
orno otto seitembre corrente, s' intendc
aperto il c(.ncorso rrjcdesimo ancbe per il
posio di secondo Ag^iunio deli* Imp. I^eg,
Procura Camerale di Zara, per il caso che
quesio divenisse vacanlc per avvanzamento
a! primo posio , ^iiista !c nornie vigemi.—
Dull' I. Li. Governo della Dalmazia. Zara
16 seitembre i835.

GIOVANNI CARANTON,
I, R. Scgreiario di Governo«

T^reisamtliche Verlautbarungen.
Z. ^ ^ 0 . (3) Nr. i3/>l2)i405-

K u n d m a ch t, n g.
Wegen Bcisscllung dcr im Verwaltungs<

jähre i836für das hierortige Provinzial-Straf-
haus am Kastell erforderlichen Materialien,
deren beiläufiger Bedarf,m nachstehenden Ver-
zeichnisse angegeben erscheint, wird am i y .
l. M . in der zehnten Vormtttagssicindc, in
Folge hohen Tube, mal-Auftrags vom I . d. M . ,
Z . 23122/ bei dlcscm Krclsamte eme Minu -
endo>Licitaiion abgehalten werden / wozu die
Lieferungskistigen zu erscheinen hiermit e»n-
geladcn werden. — V e r z e i c h n lß über
die im Militarjahre i635j36 für das k. k.
Provinzial-Strafhaus am Kastell zu Laibach
beiläufig erforde,lichen Material ien: — 1)
V^umöhl, mittelfcm, für dle Eurat-Kirche 5»
Pfund; 2) Baumöhl, ordinäres, zum Hausge-
brauch 4 Centnerz 3) Leinöhl, ordinäres, zum
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Hausgebrauch 2 Centner 3c» P fund ; ^) ,^3
pfündige Wachskerzen für die Eurat-Kirche »6
Pfund; 5) gegossene Unschlntkerzen für De-
pUtate 6^ Pfund; 6) ordmare Unscdlltlkerzen
für Deputate l Centner ,/z Pfund; 7) ordi-
liare Unschltttkerzen für 0ie Haus - und Fabrlks-
Bcleuchtung 3 EelUner; 8) Kornstroh für Bet-
ter i5o Cer.tner; 9) ordinäre i5c»fe für Haus-
wäsche l Centner; 10) baumwollenen Vam-
pendacht 10 Pfund; l l ) ordinäre Wasserschaf-
fer 3o Stück; »2) große Sechtelbottungen ,
Stück; ,3) Schöpfsechter 2 Stück; iä) gro-
ßc Wasierkrüge mtt Deckeln , ^ ^ tück; i5)
kleine Trmkkrügeln ohne Deckel »ä Stück;
16) birkene Kehlbescn 70a Stück; 17) Säk-
ke, Sagspane 2 Metzen haltend, 26/» Stück;
,3) al»ße hölzerne Neife 200 ^tück; 19) klei-
ne hölzerne Rcis'e 36 Buschen; 20) längste
G-Utung Reife für Blclchbottungen 3 )̂ Vtück;
2») Wachh^loer^Holz 600 Buschen; 22) Char,
plc für Kranke, mittlerer Qualität, 24 Pfund.

K. K. Kreisamt Laibach am 9. October
i835

Ktav t - unv lanorechtllche Verlaulbarunllcn.
Z. 1445. (2) ^ Nr . Lä23.

Von dcm k. k. Vtadt- und Landrcchte
in Krain wlrd bekannt gemacht: Es !>l über
Ansuchen der Maria Wallitsch, als erklärten
ErbeN/ zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 7. Jul i l. I . zu hnl. Kreuh, un
Bezirke Landssraß, verstorbenen Pfarrer Tho-
mas Ießenicscher, dle Tagsayung auf den c;.
November l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
dicscm k. k. Staot » und Landrechte bestimmet
worden, be, welcher alle Jene, welche an o^eftn
Verlaß aus was lmmcr, für einem Nechtsgrun«
de Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so ge-
wiß anmcloen und rcchtsgeltcnd darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 614 0. G. V .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lcnbach den 3. October i835.

Von dem k. k. krainerischcn Stadt- und
landvechte wird hieinlt kli>:d gemacht: Es scy
in der Erecutionssache des Mathlas Schidan
von Sadvor, gegen Mart in Moschkerz von
Stcphansdorf, von dem k. k. Bezirksgerichte der
Umgebung i!a:bachs die executive Feilbicchung
der, dem Executcn gehörigen, in Illouza liegen-
den, dein Magistrate Laibach -;nk Rect. Z!r. 56
dienstbaren, auf 757 ß. 25 kr. geschälten Wie-
se, wegcn schuldigen 3n^ st. c. 5. ^. bewilliget
worden. Zur Vornahme derselben wcrden von
Viesem k. k. Stadt : und Landrechtt, als Neal-

instanz, die Tagsatzungel» auf den , 6 . Novem,
ber, 1^ . December l. I . , und 18. Jänner ^63g
früh um 9 Uhr vor demselben mit dem Bcl-
satze angeordnet, daß, wcnn dicse Neali'at bei
der ersten oder zweiten Tagsatzung nickt um den
Schätzungswert!) od>.'r darüber an Mann ge-
bracht werden sollte, solche bei der dritten auch un<
tcr der Schätzung hmtangegeben werden würde.

Die Schätzung und die Llcitationsbedmg-
nisse können ln der dießlandrechtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laldach am 6. October i6Z5.

Z. i/»57. (3) ^ Nr . 6272^,008.
Von dem k. k. Stadt - und Lanoreckte ul

Kraln wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Joseph D e u , als Simon
Deu'schen alleinigen Erben, in die Auöftrcigung
dcr Amortisations - Eoicte rücksichilich d?r in
Verlust gerathenen krain. ständischen Domcsti-
cal-Obligation clcl̂ ). i . Mai ,79g ii 2 nla,
pr. 5oc, ft., N r . 3 l 6 ^ , auf Namen des S i -
mon Deu lautend, gewllllget worden. Es ha»
ben demnach alle Jene, welche auf gedachte Do-
mestlcal-Obligatlon aus was immer für einem
Rcchlsgrundc Ansprüche machen zu können vcr«
melnen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und dcel Tagen vor
dlcscm k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhangig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers Joseph Deu, o>c obgedachte Domcs
stical Obligation nach Verlauf dleser gesetzlichen
Fnst für getödlet, kraft? und wirkungslos er<
klärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain. Laibach den 3, October i835.

Z. i/.ä6. (3) ^ Nr . 8577.
Von dem k. k. ^?tadt- und Landrechlc in

Krain wird anmlt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Johann Arschlschnigg und
Gregor Petschar, für sich und als Bevollmäch-
tigte der übrigen Gült Turjacher - Freisassen,
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte
rücksichtlich des, der Gült TurjaG von dem ge-
wesenen ständischen Generalemnehincramte ^ro
clolnilncali für einen Betrag pr. 26 fl. /̂ 3 2.!^ kv.
und pro i-ukii^lli für einen Betrag pr. i83 st.
25 2)^ kr., daher für einen Gesammtbclrag
ftr. 220 fi 9 kr. B. Z. ausgestellten 6 mc» Dar«
lehcnbschelncs ^ ! o . 3 Jul i 1806, Journalarti-
kel ^ 5 l , cicwllligct worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Darlchenösch,.'m
aus was immer für einem NcHtö^ullde An -
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sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte so gewiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im W.dllgen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittsteller, Johann

ArschMnigg und Gregor Petschar, der obge«
dachte Darlehcnsschem nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für gelobtet, krafc - und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte in
Kram. Laibach den 3. October iS35.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l/»^9. (3> N r . I3466./VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral-Bezirks-Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Stcucrobjecten in den un-
ten angeführten Steuergemeindcn aufdasVer«
w^iltungsjahr iL36^ oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrtragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahrcs, auf die
Dauer der weiteren Verwallmigsjahre verstel-
gtlungswclse in Pacht auögebothcn, und die

dicßfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gudernial-Currcn«
den vom 26. I u n l i83^, Z. 9795^1623, H.
Absatz, und 29. Mai i635, N r . 11909)2610,
verfaßten und m«t dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlusilgen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem k. k. Verzehrungs-Steue^Eommissa«
riate in Krainburg zu übergeben, an den nach«
benannten Tagen und Orten werde abgehal-
ten »verdcn:

A u s r u f s p r e i s f ü r

^ . . . ^ Bei der löbl.
Hur Lle vjlN gcbrann- Wei», Wein-

Hm.p.g°meind° Be„rke " ' " « ' . "« .^p" . g . , ^ ^ß,12n Fle.sch

jttur zu ^ellanre

^^_^____^. st- >kr. fi. kr. fl. lkr.

^ Radmannsdorf ^ — — 946 — /»63 —

Steinbüchl ) — — H5o — 3 00 —
!

Zusammen . s — ^— ^ 209l ^ — ^ i I g / j —

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündlichen Llcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichtn Offerte aber würden, wenn sie nicht

. mit dem 10 ftrozentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt blelben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
be» dleser Eameral-Bezirks-Verwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Verzehrungssseuer-
Commissariaten eingesehen werden. — K. K.
Cameral l Bezuks-Verwaltung Laibach am <z.
October ^635.

Z. 2/̂ g. (3) Nr. 13^52. VI.
K u n d m a c h u n g .

Van der k. k. Camera!-Bezirks - Verwal-
tung in La'.bach wird bekannt gemacht, daß dcr
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer uor,
den nachbenannten Steucrohjecten in den un-
ten angeführlen Gteuergemlinden aufdaßVer»
waltungs)ahr lß36 , oder auch unter Vorbe,

halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf die
Dauer der weiteren Verwallul-,gsiahre der-
stelgerungsweise ln Pacht außgcboien, und d«e
dlehfälllge mündliche Versteigerung, bei wel»
chrr auch d«e nach den hohcn ^ubernlal? Cur«
renden vom 2s». I u m !Ü3/z, Zahl' 9795,
i523,oielten Absatz, und 2g. Ma i i63ö, Vir.
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11909)2610/ verfaßten und mit dem Vadwm
belegten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlustigen nicht vor-
ziehen/ solche schon uur dcm Tage der münd,

lichen Versteigerung dem k. k. Verzehrungs-
ftcuer-Eommlssar>atc in ^ i a i n b u r g zu über-
geben, an den nachbenannlcn Tagen und Or -
ten werde abgehalten weiden:

A u s r u f e p r e i s f ü r

. ß W c i n ,
F ü r die Im ^ B^i der löbl Abrann- Nnnmosi ^ ^ .

Hauptgemeinde B e z . r k e ^ m Bej'rksobr.g- ^ ' ! ^ "> ^ isch . ^«'!ch

^ " i « most

Feisiritz . . Veldes 2 1 . October
>ÜZ5 Vorml t t . Veldes — — 5o5 — — —

Den zehnten Theil dlcnr Ausrufsrreise
haben die mündlichen L>clt<incen vor der Ver:
fieigerung als Vadium ^u erlegen' die schrift-
lichen Offerte aber wü>den, wenn sie n,cht
Nitl dem l 0 procenügen Vadmm belegt sind.
Unberücksichtigt bleiben müsscn. — UibrlgenS

fönnen die sämmtlichen Pachtbcdingniffe so-
wohl bei dieser Eameral - Beznks? Vn 'wa l l
t u n g , als bei den unterssehenden k. k. Veizeh«
rungsßeuer-Commissarialen eingeleben weiden.
— K- K. Eamrral , Be^rks - Verwal tung
Laibach am ic>. October i835 .

Z . l ^ ^ . (3) N r . 1672^3109. Z. M .

C 0 n c u r s - V c r l a u t b a r u n g.

I m Bereiche der k. k. ilwrisch - küstcn-
ländischen Eameral.-Gefallen Verwaltung sind
folgende Dienstplätze in Erledigung gekom-
men, und zwar: Bei der Cameral-Gefällen-
Verwal tung selbst eine Conclvlssenstclle zwei-
ter Classe rmr dem Gehalte jährlicher 500 st.,
dann im Pe>'sonalsiatus der Camcral'Bczirkö'
Nerwaltung n eine Offizialenstelle der ersten
und eine der zweiten Gehaltsclosse. — Die<
jcnigen, welche sich um cme oder die andere
dieser Dienststellen oder um ein durch Bescz-
zung derselben allenfalls m Erledigung kom-
mendes ConceptStPracticanten Adjutum bewer-
ben wollen, haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege bis zum i o . November d. I .
hierorts einzubringen, und sich da r in , und
zwar rücksichclich der erledigten EonciMenstclle,
insbesondere über die mir gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridischen Studien , bann wie
auch rücksichtllch der Offizialenstellen über die
erworbenen Kenntnisse im Gcfallsfache, über
die Ar t und Dauer ihrer bisherigen Dienst-
leistung , über ihre Sprach « ur.d sonstigen
Kenntnisse; endlich über ihr A l t e r , ihren
Stand und ihr sittliches Benehmen bcfricdl-
gend auszuweisen und zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade der Verwandtschaft vder

Schwägerschaft sie mit ci>,em oder dem ane
dcrn Beamten dieser Camcral-Gefäl lcwVerwal :
t u n g , und rücksichtlich der e>lcdigten Offizia-
lenstellen der hierlandigen Cameial - Bezirks-
Verwaltungen stehen. — D i e Bewerber uin
ein durch die Besetzung der obigen Dlctistpo-
sten allenfalls in Erledigung kommendes Con«
cepls-Praclicanteli-'Adjutum haben sich insbe-
sondere auch über ihre Dürf t igkei t legal aus-
zuweisen. — V o n der k. k. Eameral 'Gcfal lm-
Verwal tung Laibach am c). October l 8 5 5 .

Vermischte ^rrlautbarungrn.
Z. 1^7. (2) I . Nr . 872.

E d i c t .
Von dem delegilten B?ztlss^el»cl)te der Herr.

scbaft Weirelbcli, rrird bcsar.rit qemccdt: Cs s,y
üder Glnfcdreiten der lodlicl.en Eamcral-Hellsä^sl
Sil l ich vom 28. M a i , 8 3 ^ , Z. 2 ,7 , ,ul Glhe«
bung deü Äccir« und Pasiivsiandes tes dorliqen
Ucbarial. und ElbpachtlückstäntlerS Iolepb Kar-
litsch, vu1l;o Ferliande von M<^I<^o!o, die Ta^-
sayung aus den 3. November »855, früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte anberaumt. Es rre»tc'n
demnoch aNe Jene, die bei diesem Unterlbancn
und Er^pä<j)ter aus zvas immer für eincm Krun-
de tincn Ansrruch zu lnachcn beltchtigt »u stl)n
g!c>urer!, auf^efordect, am bestimmten Taae so
gewiß geltend zu machen, als sie siä) im W i b l i -
gen dic üdlen Folgen selbst zuluschrciben haben.

DlleailteÜ Veziltöüßlicht slHieixlldtlg am »6.
Aagust »335.
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(Kubcrnial V'erlatttbarungen.

A 1467. ( l ) Nr . 22534.
E 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m »llyrlschen Gouvernements » Gebiethe'
i>si «me Htlaße„vau'Asslj^n:etisttlle mit dem
Vamlt verbundenen Gehalte jährlicher Zoo st.
Conoenc,ons - Münze, und dem Reisepauschale
fahrllcher 2/» st. Eonnentions e^Münze in Elle,
digulig gekommen. —- Diejenigen, welche sich
um dlcse Stalle bewerben wollen, haben ihre
mit den für d»e Erlangung dieser Stelle vorge»'
fchriebenen Dc>cumentcn belegten Gesuche läng-
stens bis 20. November l. I . hierorts einzu-̂
bringen. —̂  Vom k. k. lllyelschen Gubttnmm..
La»bach am 3. October »835.

V e n e d i c r M a n su er v. F r adenek<
k. k. Gubernias^Secretär.

Z. i466> ( l> Nr . 22i56^
V e r l a u k b a r u n g.

. Das v 0 rn Earl I0se p h U meck, gcwefenen
P'farrer zu Pellenstcln> im Elllier Krelse, er-
richtete Studenten-Stipendium, dermal im
jährlichen Ertrage uon 63 ff. M M . ift erle-
diget. Dieles Gtlpendlum ist 2) für einen
Studierenden, welcher mlt dem Stlfrcr am
nächsten vercva-ndt lst;, l)> »n Ermanglung e»,
NeS Verwandten, für emen andern Studlt-
tenden bestlmmtv Dah PrasentationScecht g«-!'
hührt dem' fürl̂ bischöftichen ia»bachcr Oldwa-
rrale. Es haben jene Studierende, welche
di<ses Scpendium zu erlangen wünschen, >h>e
dilßfall'gen Gesuche b'ii Ende October l. I .
bel diesem Gubernium einzureichen, und sel<
bcn den Taufschein, das Oürftlgkeils», das'
Pocken- odcr Impfungs» Zeugniß, dann die
Gtudnn 5 Zeugmsse von beiden Semestern
I>635> endlich bez>?hungsw«lse einen legal'sirtcn
Gtammö^um beizulegen. --' âchach den 26.
September i335.>

Nemtlicho ^erlautbarunOett.
Z. l^6^. ( l ) Nr . 16773^123. 2. N .

s 0 n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g.
Bei einer der illyrischen EamerallOefallen«

V rwaltung unterssehenden Cametal» Vezirkse
Verwaltung ift eine Kanzelliften» Stelle erster
Classe mtt dem Gehalte jährlicher 400 fl. E. M .
in Erledigung gekommen. — Jene Ind iv i -
duen, welche sich um diese Dienststelle, oder
,m Falle der graduellen Vorrückung, um eme
Kanzclllstenstelle zweiter Classe, mit dem Gehalte
jährlicher 3oo st., und wenn auch diese durch

graduelle Vorrückung besetzt werden sollte, u«?
eme KalizclllN.enstelle dritter Elasse, mit dem Ge»
halte jährlicher 25o st. C. M . bewerben wol«
len, haben ihre eigenhändig gtsckrlebenen Ge-
suche' <rn uorgescbrledlnen Wcge bis i5 . No-
vember d. I . bei der s. k. illynschen kameral«
Gefällen-Verwaltung zu überreichen, und sich
darm über »hce Studien, ihre Sprach- und
sonstigen Kenntnisse, dann über «hre bisherige
Dienstleistung^ Alter, Stand und Moral i ,
tat genügend auszuweisen. — Von der f. k.
kameral-GcfälleN-Verwaltung, laibach am
i3. Oktober ,836-

Z. 1469. l l ) Nr . 13735.
K u n d m a ch u n g.

Von der ?.. k. kameral? Bezirks - Verwal«
tung zu Laibach wird zur öffentlichen Kennt?
Nlß gebracht, daß zufolge hohen Cameral-Gee
fallen'Verwaltutigs'Dccrets vom iH. October
i'8)5, ) . 16956.^066, zur Verpachtung der ge--
sammten hiesigen Linien?, W<g» und VrÜcken»
mauthe, und derWassermauth vonilalbach, dann
der Weg- und Wassermauch zu Oberlalbach,
für das Verwaltungsjahr l336, oder für die
Nerwaltungssabre ,836, 1837 und,638, am
« ^ October i335 Vormittags von 9 bis 12
Uhr, eme zweite Versteigerung in der hieror-
tigen Amtskanzlei am Scdulplaye Nr. 297,
auf dem Grunde der in der allgemeinen Kund-
machung der Wegmauth» Verpachtungen vom
23. Juni i635, Nr. 9913)2393 ^V., enthal«
tenen Bestimmungen im Ganzen abgehalten,
und' zum Ausrufspre>se für ein Jahr der Ve«
trag von i6lc)2 st M . M . werde angenom«
men wcrden. — Hiezu wtrden d»e Pachtlufiie
gen mit dcm Velsaye eingeladen, daß die all-
gemcmen L«citations-Vedingnisse unverändert
bleiben, und bei den k. k. Eameral» Vezirks-
Verwaltungcn zu ?aibach, Triest und Klagen«
fürt / die besondern Bestimmungen aber nur
bei der k. k. Camera!-Bezirks»Verwaltung in
laibach eingesehen werden können. — DaS
Wadium betragt 100^0 des Ausrufspreises für
ein Jah r .— Laibach am ib . October i835.

Z. l ä /o . (O Nr . 13721.
K u n d m a c h u n g .

Nachtraglich zur hierortigen Kundma-
chung vom 9. d. M . wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß es von der auf den
20. d. M. ausgeschriebenen Pachtversseiglrung
des Verzchrungssteuer-Bezuges von Wem und'

tZ. Amts-Blatt Nr. 125, d. !7. October iL25.)
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Fleisch, in dem Unt<rss«utr - Bezirke Rad»
mannsdorf abzukommen habe, daß daher d,e
Pachtversteigerung nur tüclsichtllch de« Unter-

fieun-Bezirse KroppundFleinbüchel abgehalten
werden w»rd. — K. K. Camcral>Vsznt^Ver-
waltung. L«lbach am i 5 . Ottok«, ^6^5.

Z. 1 ^ . (2) Nr. !Z59/.)VI.
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer von
den nachbcnannten Steucrobjeccen »n den un»
ten angeführten Steuergemeinden aufdasVer-
walmngsjahr , l836, oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrtragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf die
Dauer der wetteren Verwaltungsjahre uerstei«
gerungswcise in Pacht auögebothen, und die

dießfallige zweite mündliche Versteigerung / bei
welcher auch die nach den h, GuberniabCurren»
den vom 26. I u n l l93ä, 3> 9795^523, ä»
Absatz, und 29. Ma i igZ5, N r . 11909^610,
Verfaßren und mit dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, w,nn
»s die Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Verstnge-
vung dem s. k. Vtrzehrungs-SMler Commissa»
viate in Krainburg zu übergeben, an den nach«
benannten Tagen und Orten werde abgehal-
ten lverdcn:

A u s r u f s p r e i s f ü r

«.. <. «, Bei der löbl.
Hur dle ^,m gebrann- Wem,Wem-

Hauptgemeinde Bezirke ^ ' " B<iitk<.3,po. ^ ^ ^ ^ ^ ^
situ» zu ^eiranke ^ " " ^

st. j k r . fi. skr^ fi. >kr.

Kreutz 5 ^ ' u - 2«. October ^ ^ M - - 3 o ^ - i566 -

Den zehnten', Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
llchen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem l a prozentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. - ^ Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camcral-Bczirks-Vcrrvaltutig, als bei
den unterstehenden k. k. Verzehrungssteucr-
Ecmmlssanaten eingesehen werden. — K. K.
Eameral-Bezirks-Verwaltung Laibach am 12.
October i825.

vermischte ^erlautbarnngeu.
g. »«6,. (2) N l . 620.

G d i c t.
Das Beznlsgericht der (^rlfchaft Poland ln

Untellrain macht hiemit allgemem belannt: Gs
seye über Ansuchen des Johann Stimmay von
Brod, durch seinen BevoNmächtigten Hin. öoren,
Glaser, in die executive Feilbielhung deS, dein
Georg Schimilsch von Saderz gehörigen, mit
Pfandrechte belegten, uno gerichtlich auf iHI fl.
37 kr. geschätzten Real. und Madilaroermögtns,
nämlich der sub Rect. Nr. »4 der Herrschaft Pol«
land unterrhänigen, in Sadecz äuk Consc. 3lr. l
behausten ij3 Hübe, nebst einigen unbedeuten.
den Fährnissen, ^uncto schuldigen 9I st. 46 tr.

c. 8. c. gewilliget, und seyen ,ur Vornahme der
öffentlichen Velsteigerung die T.iqsahunaen auf den
5. October. 4. November und 5. December l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in I^ico de»
Realität mit dem Icifaße anarordlier worden,
daß dieses Real» uno Modilalvcrmögen bei der
ersten uno zweiten Tagfahung nur um oder über
den Schäyungslvelth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wetden würde.

Der Grundbuchs« Sftracr, die Licitationsbe.
dingnisse und das Hchäyunasp'otocoll können Hier-
gerichts eingesehen werden.

Neiittsgericht Pälland am 22. August i,">35.
Anmerkung. Bei d-r ersscn Feitt-inhung

hat sich tein Kaustustiger gemeldet.
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I n der Kreisstadt C i l l i
ist ein schönes, erst vor fünf Jahren fast ganz
neu erbautes laudcmialfrcics Haus, >n einer
der schönsten Gaffen gelegen, aus freier Hand
zu verkaufen. Dasselbe besteht zu ebener Erde
in drei schönen Zimmern auf die Gaffe her-
aus, zwei Küchen, zwei Spelsgewölbcn, zwei
Kellern und einer Kammer; dann Pferdcstall
auf drei Pferde, nebst Kuh- und Schwein-
stall, Wagenschupfe, drei Holzlegen, alles g«-
wölbt, sammt einem schönen geräumigen Hof
mit Brunnen.

I m ersten Stock eme Neihe von fünf
gemahlten Zimmern mit Flügelthüren, auf
der Gaffenseite , rückwärts ein schöner Gang
mit noch einem Zimmer sammt Eabmett, zwei
Küchen, ein Speisgewölb und Vorsaal, dann
ein schöner Getreid- und Wäschboden sammt
geräumigen Heu- und Strohbehaltmssen; auch
gehört cm Acker zu dem Hause, welcher noch
fünf Jahre steuerfrei ist.

Die Kaufdedingniffe, so wie die nähere
Auskunft erhält man, wenn man sich in por-
tofreien Briefen an das k. k. Postamt zu Ellli
wendet.

Z. »465. (1)
B e i

I . A. Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändlerin Laibach, ist neu zu haben:

Theoretisch -practischer Unterricht
in 0 er

deutschen Rechtschreibung
D a r s t e l l u n g

ei «es

methodischen Verfahrens bei dem
Rechtschreibe-Unterrichte in Volks-
schulen, mit vielen zur Einübung der

Regeln passenden
Nictands-Katzen.

F ü r
L e h r e r u n d d i e j e n i g e n , w e l c h e sich
s e l b s t i n d i e s e m G e g e n s t a n d e v e r v o l l -

k o m m n e n w o l l e n .

Sar l Nussheim,
Lehrer an der k. k. Muster > Hauptschule zu Klagenfurt.
Gr . 8vo. IZ9 Sei ten, dr. 1 fi. I o kr. E , M .

Kurze Anzeige des Inhaltes:
Das Werk zerfallt in zwei Abschni t te .

I m ersten A b schn i t te werden in V I I Ka -
p i t e l n die sämmtlichen Regeln der deutschen

Rechtschreibung abgehandelt. Das I . K a p i >
te l enthalt die allgememen Grundsatze nebst ei,
nem Verzeichnisse der hinsichtlich der Rechtschrei-
bung wichtigen Stammwörter, mit mehreren
Ableitungen, in alphabetischer Ordnung. Das
I I . K a p l t e l lehrt den Gebrauch der großen
Anfangsbuchstaben. Die zur Einübung dieser
Ncgcln erforderlichen Dictando-Satze sind nach
einem eigenen Stufengange vom Leichten zum
Schwerern geordnet. Das I I I . K a p i t e l
handelt von dem richtigen Gebrauche einzelner
Buchstaben, namllch von dem Gebrauche der
Selbst«, Doppel- und Mitlaute; das IV . von
der Abtheilung der Wörter in Sylben; das
V, von der Rechtschreibung der zusammengesetz-
ten Wörter; das V I . von dem richtigen Ge-
brauche der Unterscheidungszeichen, und das
V I I . von den in der Schrift gebrauchlichen Abi
kürzungen.

Der zwe i te A b s c h n i t t enthalt im I .
K a p i t e l Aufsätze verschiedenen Inhaltes zur
Uebung im Dictando-Schreiben über die Vor-
getragenen Rcchtschrc>de,Negeln überhaupt; im
I I . K a p i t e l Sähe übei die gleich und ahnlich
lautenden Wörter; im I I I . K a p i t e l einigt
Glückwünsche für die Jugend.

Die beifällige Aufnahme sowohl der ersten
als der zweiten Aufiage der „ M a t e r i a l i e n
zu e inem zweckmäßigen U n t e r r i c h t e
i n der deutschen S p r a c h l e h r e " hat
den Verfasser aufgemuntert, unter dem vorste«
herben Titel auch die deutsche Rechtschrei -
b u n g nach denselben Grundsätzen zu bearbeit
ten. Die Regeln sind nach der Ordnung
der für Normal , und Hauptschulcn vorgeschrie-
benen deutscht» Rechtschreibung abgehandelt,
und aus der vorliegenden gedrängten Inhalts-
Anzeige ist ersichtlich, daß keine derselben
übergangen wurde. Der Verfasser hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die an und für sich trok-
kenen Nechtschreibe-Regeln nach methodischen
Grundsätzen in wohlgewahlten Beispielen für
Schüler anschaulich und leicht faßlich darzu-
stellen, und sie selbst, in so weit es bei diesem
Lehrgegenstande möglich lst, durch anregende
Fragen zum Nachdenken und zum Auffmden
der Regeln anzuleiten, durch welches Vevfah«
rcn bei dem Unterrichte der Jugend ein besserer
Erfolg erzielt wird, als durch trockenes Vortra-
gen und mechanisches Auswendiglernen der Re-
geln.

Da die Erfahrung zeigt, daß ein guter
Fortgang in der Rechtschreibung nicht bloß durch
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Regeln,- sondern durch aufmerksames Lesen,
durch Beachten der Wörter und besonders durch
fitißige Uebung im Dictando - Schreiben be-
wirkt werden kann; so wurde sorgfältig dar-
auf Bedacht genommen, daß nach jeder abge-
handelten Regel die zu ihrer Einübung passen»
den Dictando-Sätze, und zwar in großer An-
zahl, nachfolgen. Durch plan- und zweckma«
ß,ge Nebung wird der Unterricht interessant-
und bildend. Da ferner das Dictando-Sibrei-
ben die Gelegenheit darbiethet/ die moralische
und intellektuelle Bildung, der Schüler zu be«
fördern; so hat' der Verfasser nicht mmder
Sorge getragen, den Dictando,Stoff so ein«
zurichten, daß den'Schülern nebst der Rechte
schreibung auch etwas Lehrreiches und Nützli«
ches beigebracht, und auf den Verstand und das
Herz derselben' gewirkt werde.

Uebrigens enthalt dieses Wetk manche W i n -
fe unt» Lehrvorrheile, die der Verfasser wahrend
seines vieljnhrigen Lehramtes aus seiner eigenen
Erfahrung schöpfte; und so dürfte es nicht nur
angehenden' Lehrern ein sicherer Führer in die«
sem sondern auch den erfayr»
lien und" geübten Schulmannern manches Nütz-
liche unv Brauchbare darbiethen..

Z. iä53. (2)

K a u f w ü r d i F.

Inder UeoVold Natevttokli'-
schcn Buch,, Kunst«, Musikalien- und Schreib-'
materialien - Handlu ng »n l a i bach si n d nebst
den meisten' i n - und erlaubten ausländischen
Nova's su eben angelangt:'

Esther en's Nan
bergürtel.

Fesischmuck für N a i b a c h ' s edle Frauen..
1836 .

Als Almanach brillant gebunden' mit Gold-
schnitt i fi. C. M.

I n h a l t.

Anssandsleßre. -^ Blumensprache. — Cha-
raden und Räthsel. — Denkmahl der Freund-
schaft und Liehe, in Stammbuchgedichten. ««

Er kl äru n g' v o tt 3a u f>i a m e n. — F a r b e n ,
d e r e n schickllckc Z u s a m m e n ^ e l l u n g ;
e i n w i c h t i g e r B e i t r ag zu r Aesthet«k
der T o i l e t t e . — Götterlehre. — Humori»
stik.. — Irrlichter.- —̂  Kanenkünste. — Le-
bensrcgeln.. -^ M a s k ende V isen . — Nach«
lese aus deutschen Dichtern., — Original- Cha«
rattere berühmter Frauen. — Pfänder-Auslö-
scn. — Quodlibet. — R a t h g e b e r z u r
o r i e n t a l i s c h e n S ch ne l lma h l ere i. —
Sprichwörter.—Toilettenkunst. — Unterhali
tungsspielV.. — V e r g i ß m e i n n i c h t ( B^ l»
t r ä g e i n a u s l ä n d i s c h e n S p r a c h e n ^
— Winter-,- Zimmer- und Fenster-Garten.-
- » Tcmen. -»- Zauberkabmets.

Dicsc Rcichhaltigkeif des nöthigsten Wis-
sens, die höchst anzischende,' neue Arr der Dar-
stellung, die' modernste'Ausstattung, und der
kaum glaubbar niedrig; gestellte Preis (z? Bo-
gen, mit Eongr^e-Druck-Umschlag, reich ver-
goldet und als Almanach gebunden i ft.) überhe^
ben das Werk aller wettern Empfehlung; bald'

wird es als anerkannter

D a m e n - T i e b l i n I
auf allen Toiletten glänzen, und als Willkomm
Menstes Souuenir über alle' festlichen Gabew
den Preis davon tragen.-
Großes deutsch - i ta l ien i 'sch es und i t a -

l ien isch - de utsche s W ö r t e r b u c h , er>
sies biS/!z. Heft br. Mailand, ^ f l . / ^ kr. Er>
scheint M i L bls 2c> Heften, jedes zu i fl. 11 fr.-

Gedenke M e i n ! Taschenbuch für ,üZ6 mir
8 Kupfern geb. 3 N. 12 kr^

Fd u n 0 , Taschenbuch für i336 mit /Kupfern.,
geb. i ft. Zo kr. , nebst e,ner großen W a h l
von W a n d - , Taschen-, Haus , und Kanz^
lei'Schreibkalendern in veischiedenen Fovma-'
ten, Einbänden und Preisen.-

Meyer's Universum 2. Band 5. Heft. Hild-
burghauscn, br. 20 kr.

Catalog der öffentlichen Leihbibliothek, und'
Kunst' und Musikallen-Leihanstalt in Lai-
bach, nebst Bedingnissen, br. 20 kr.

Bas schön ltthographirte, wohlgetroffcne Por-
trät S r . fürstl. Gnaden des hochwürdigstcn
Herrn A n t o n A l o y s W o l f , Fürstbischof
in saibach. ^0 kr.

Wiener Patent - Spielkarten, als: Tarok,
Whist und Piquet.

Stein'sche.-Fleckcn-Remigungs-Tlnctur in Fla^
schcn zu 20 kr.

Visitkartcn, Kunstbillcte, Kunstpapparbeiten
mit Glasmahlerei, Zeichen- und Mahler-
Requisiten, Briefpapier mit Vignetten- ^
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Lfremven - Anzeige

d e r h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n . »

T)en i t l . October. Hr . Var l t ) . von Hochkofer,
grosihcrzogl. Toscanischer General - Consul, und Hr .
G utto Gnebhard, Handelsmann; beide von Wien
nach Trieft. — Hr (^arl Gustav Cmanuel Johann
Goldschnndt von Goldenberg, Hörer der 3iechte, von
Trlcst nach S a l z i g . — Hr. Auer, k. k. Oderlieute-
nant , und Hr . Rieben von Riedenfeld, k. k. Unter-
l lcutcnant; beide v"i^ Padua nach Grätz .— Hr. Franz
Clodi, k. k. Feldapotheker, nach Venedig.

Den 15. Hr . Adolph Dcsverger, Pr ivater ; Hr .
Vinzenz v. Nosenzweia,, k. k. Hofsccretär , und Hr .
Eduard v. Ienner , Privater^ alle drei von Trieft nach
W i c n . —, Hr . Adolph Neyer, k. k. Criminal-Actuar,
von Klagenfurt nach Triest.

Den l 6 . Hr . Ferdinand Graf von Pozzo , P r i -
vater; Hr . Melchior Edler von Schichk, Großhand:
lungs-Gesellschafter; Hr . Lambert hechle, k. k. Rech-
nungs-Official, und Hr. Franz Pupp i , Gutsbesitzer;
alle uier voil Triest nach Wien. — Hr. Hieronymus
von M o n t i . Gutsbesitzer, und Hr . Joseph Freyherr
vonMnrenezi, k. k. Tribunalrath,' beide von Wien nach
Triest. — Hr. Andreas «on Rumy, k. k. Oberlieute-
nanr, von Gratz nach Verona.

^übermal - Verlautbarungen.
Z. 1468' N r . 1909741627.

C u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— D>e k. k. allgemeine Hofkamm.v hat am
2/j. J u n i ltnd 20. J u l l l . I . abermals fol-
gcl.oc onZsHlllßende Ptl»»leg,cn na<D den Be-
silmmunssfn 0.s allirhöcd^eli P^lcnte5 vom 3 l .
M a r ; ,LZ2 zu verleihen bifcindM/ und zrvar:
1) Dem Jacob O r r , Handelsmann, wehn,
haft in Manchesser in England ('e>n Ncvoll»
wachtlglel' ll^ Jacob ^ranz Heilirish Hember,
ger , Ve« wa l l ungs -D l r ec lO l ) , lvchnhaft in
W o n , G l a d l N r . ^ 8 5 , für dle Dauer von
füi. f Jah ren / auf d̂ ? ^ is indung u rd Vtlbef«
serung an dcn zu rZub^c l tung und j vm S p l w
ncn der B a u m - , ^cha f W o l l e , deß Fla^scs
und anderer faseriger Gubsiali^?n verwendeten
M>isiD»s"li. - ^ Jacob O r r lss Ccssonar des Ja-
erb Sw' . th zu Deanssone W o r k s , Kirchlpul
Kllmadock in dtr s ^ump P e n h , wllckcr auf
denscldcn Gcglnsi^nd vcn der k. britischen Nc«
p ' t lung am 2c>. Februar i 6 3 ^ ein ^»^jahr^cs
P r ^nllgUim erhalten hat. Der Fremdtn»3te-
v ^ l , liegt bei. Da Jacob O r r zu Manchester
w o h n t , und sich in Oesterreich mcht aufgchal«
ten ha t , ist dle Vern ibmung dcrPol lze^Ober,
D'vcctlvn für überflüssig gchattsA morden. Ole
O,heimh.l l tung wurde angrwchs. — 2) Dem
I^col» Rtusamer, büraerl. Oürl l t rmölNer und

Gllberarbeiter, wohnhaft in Hallein im Sa lz -
burqlschen, für dle Dauer von dre» Jahren,
auf dle (fisindupg >n Verferl iguna. von F , l i -
gran - Arbeiten aus S'lber und 3omback. —
3) Dem Benetto Polacco, Handl l^mann und
Gl^ewciaren - F . ib r i f ^ i i t , »-vohlihaft »n Vene<
d l g , 3. iV^lü-c», N r . I 8 7 (5l>,Verlage N r .
72g ) , für di l ^ aucr von fünf Jah ren , auf
dle Erf indung «»nee Gesveb's aus Glabfadell
unter der Benennung „8l,oiA, cli v ^ t i a cli V e -
not^l i luovo invenxionc;," welc^eS für 3aoe-
zler,Gegenstände mtt Dauerhaft'^ke»! und Be«
qucmllchfkll oern?endet werden könne. — D ie
Gehcimhalluna, wrnde anaesuchs. — ^) Dem
DomlNlk E^cchlarclli, Archl lckt , wohnhaft in
N^m (Bei'olimachllgter ,st Joseph M a r i a
Pogq i ) , w o h l h a f i m Ma l l and , für dle Dauer
dls 3o. I l l n i u s 18/4^, â Is dle Dauerzeit des
dem Blllsteller von der päpstll.iien Ressierung
unterm Jo. I u n l u s i83 / . auf dcns lden Ge-
genstand verliehenen lojährigcn P l l v l l eg iums ,
auf die <3rsindung e>:^,- Methods, Ee>fe auf
taitsM Wege zu beretten. — D,e Geheimhal-
tung wurde angesucht. Der Fremden- Nevers
l l i ^ t be'. G'gen die Person des BittflcllevS
huben sick iu Folge der durch d»e k. f. B o t h -
schaft in Nom eingezogenen Nachrichten keine
Anstande ergeben. — 5) Dem Ignaz Hellmer,
wohnhaft in W i e n , Vorstadt A l t ler - tenfe ld , .
N r . i 5 ä , sür d,e Dauer von fünf I o h r e n ,
auf die Erf indung und Verbesserung ln der Er-
zeugung der Wachb le r j l n , der wachs^lattlrten
und dcr Spermact t . Kerzen, so rrie anderer
Kerzen von dazu dienlichem Mater ial? und bt»
liebfger F o r m , wonach dieselben durch Anwen-
dung besonders zubereiteter Dochte einen hü-
hercn Glanz und eine reinere Weiße des klch»
tcs erhalten, das Rauchen, der üble Geruch,
das Flackern und Abrinnen der Kerzcn vermln»
den, und auch dos Putzen des Dochtes über,
fiüsslg werde. — D»c Geheimhaltung der Be-
schrtlbuliss wurde angesucht. — 6) Dem Abras
ham Dewidels, wohnhaft in P rag , N r . 70/ i l . l ,
und dem Franz Elmburg aus Böhmisch-Vrcd,
lvchnhaft ln sarol inel i thol bei P ray , 3?r. 9 , ,
unter der F , rma: „Dewidc ls und C l m b u r g , "
für die Dauer «on drci J a h r e n , auf die Er»
findung und Verbcsst'ung: 0) «uf eme bisher
unbekannte Art mit e,nec besonderen Vorrich,
tung an der zur Ntrc'tung der Federkiele de-
filmmten Maschine, ^lche ^cde»kiele zu zlchen,
du von d«r Epiye bis zur Wurzel gleise Har»
te und dle für Echreidftdcrn röthige Elastici-
tät hob?n, heim Schneiden mcht springen.

(2. Amtä-Blatt Nr. 125. d. 17. October 1355.)
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nicht schief oder zackig/ sondern gerade und
rsm sich stallen, sonach durchaus bis zur W u r -
zel als gletch g'.lt bleibende Hchrelbfcdern sse-
sbnltten werden können, und unliremge Vo r -
züge vor dcn auf d;e gecröhnllche Weise gezo»
gcnen Kielen haben, — durch welche Vorr ich '
tung und Verbesserung an der Maschine selbst
solche Federn, die blßhcr dazu sich nicht eigne-
ten , und ln denselben Zettraume, 'N welchem
blrh l r nur ein Kiel zugerichtet wurde , nun-
Mtl)'. d r i l Kiele gezo cn werden sönnen; b)
auf eine blkher unbefannre A r t die rohen Fe-
derkiele zu Glasklelen zu ziehen, welch? die
y,e^'b lichen an Güre weit übertreffen; end'
l iH <!) ble Fahne der Federn auf e>ne n ue
Art dem Auge gefällig und zieilich mit festen
Farben zu bemahlen, die nicht w>e die bishe»
rige Bcmahlung abgestreift oder dl,sch Nässe
«erwischt werden, sondern Jahre lang urwer.-
ändert ble bcn, wobei das B i ld selbst d a n n ,
wenn es mit Schmutz bedeckt wü«de, ohne
Verlust an Fess,gke>t und Lebhafllgke,t der Far»
b t N , gereinigt und gewaschen werden könne.
-— Dl? Gche.mhaltung der Beschreibung wur-
de angesucht. — 7) De.n Johann K l e i n , be-
fugten Uhrkasten « Tlschler und Harmonika,Zr-
zeuger, wohnhaft m W l e n , Vorstadt N c u -
b a l l , N r . 2H7 , für dle Dauer oon zwei Jah-
ren , auf dle Erf indung u»id Verbesserung,
wonach dle BlaSbalg Harmoniken ganz m der
Form eines Buches zum Umstecken «n d>e Ta-
sche, und mit.der bequemen Einrichtung uer,
fertigt werden, daß diese Ar t Harmoniken bloß
durch Drücken an der Sette aufspringen, und
hierbei die L lauia iur nebli dem Bla^balge zum
Vorsch.,n komme, welche Elauunur mit dcr
Form dcS Buches von außen ganz gleich, mlt
runden Tasten versehen sey / und an lhr e»n
besonderer klcmer Gr l f f aufgcsteckt weiden kön-
»ie, w^bel übrigens die zwe« Deckel dcs Buches
dcr Harmonika mlt Zierralhen durchbrochen
seyen. — ferner hat d>e k. s. allgemeine Huf-
kammer dle Verlängerung nachstehender P r w l -
Icgien bewilliget, und zwar wurde: i<) daß dem
Ioh l l ' -n E-tcrba unterm 19. I u n , l 3Z5 , auf
eine Verbesserung, Gchindcl- und LatleN'Na^
ßel mittelst kmer Maschine zu erzeugen, ver»
liehene zweljahrige P r i v i l eg i um, auf wettele
zwei Jahre. — d) Das zehnjährlge PrlUile-
gium dcs Wiener Großhanbiers ^udwlg Ro-
ber t , l l ^ o . 29. I u l l :8 '25 , auf eine Entdek«
kung in Davliellunq des I '«i8l> ode, ^c)u6lx?a-
,6^ wie auch dcr Krauter und qeri lnig'en 3< d<
Orseil le, auf die wntere D^ucr von fün f Ic>h,
l i n . «- e) Das dem Mechanlcus Fiudrich

H.big aus Eisscbe!i in Sachsen am 21. Juni
i 3 3 o , auf die Enti)<c5ung finer Gchnelld>i,ck^
presse verliehene fünsjahrlge Pr t t ' i l e^ l l lm, ouf
dle weitere Dauer von drei Jahren. — 6) Das
den Wiener Schuhmachern Michael Gcrl und
Ios.vh Angler unterm 22. I c n i i 6 5 l , auf
die Erf indung >n der 3l-zeuaUlig clner Schmss-
Ochlglanzwlchsmclfse t'l'rlü'hes'e ^ c l j a h r l g e ,
und unterm 5. I " l ^ l 3 ) Z >uf zrrel I a h s ver,
langerle P r iu l l sg ium, auf dle weitere Dauer
lion zwei Jahren, und e) das P<N"le i«lN
des Johann C^spir^ vom 12. I u l l , 6 ^ 0 / auf
eine Verbesserung der Hemdknovf - unl> V ^ r ,
hang - Ningelchen, d^Nli der Sat t le r - und
Taft ziercr, Nag» ! , und d.)s P lvileglum des
M a n l n Ledl, uom 20. J u l i , 8 5 3 , auf die
Er fwdung, Musterze!chiiungen mütelst fü^ f F l -
guren anstatt dlr M^del herzustellen, j<deS für
dle wlilere Dauer emeS I a h r . s l ieilängerl. —
Das ursprünglich d,m Hh^odor M e r t » , un»
term 28. ^ a > j 1826 '.'eiliehene, zuleyl an
Di-. Carl Wageman" übergegangen,' Prirnle«
g lum, auf die iZn'.dsckllng einer M. th^de , '3s-
si,l zu erzeugen, wurde w^gen Mandel dcr
Neuheit aufgehoben. — Ebenso wurde auch
das Pliullegl'. lm des I^scph K ieg l r>om !O.
s>e0tember 16Z2, insoweit es sich auf die Ver -
fertigung uon Zündhölzchen ohne Schwefel be-
zieht, w'gen Mangel der Neuheit aufgehoben;
rückstchtllch des andern Gegenstandes dieses P r i -
vilegiums der Fructions-Zündhölzchen ohne
Phosphor aber aufrechterhalten. — Dagegen
hat Vmcenz Fischcr auf das lhni unterm 20 .
Auglist i L I Z u rll.hcne Pr i l n l f g 'um, auf cme
Verblsserunq i n V r fe l t igul ig der seidenen und
wollenen K>',öftfc, so wl,e auch H^nz u. 3Iupp/
auf das chm unler«n 22. M a , i8)/z verliehene
zweijährige Püv l leg ium, auf kllie E r f i n d u n g ,
die Gehlen und A^jay der Fl»ßkekleidung vor
de»: Abnüyung zu bewahren, f 'e iwl l l lg Ve r -
zicht geleistet, und F l i d r i ch Be,y das >hm
unterm 16. Iu l< » 8 ) i auf eine 3rsi7>dung unt>
Vi'rb^ss^rung h'tisichcllch der I^gdrkqulsisen
verllehcne Priol legium frelmisll^ zurückgelegt.
»— DlescS wird hiemit in ^olgc hcradgelang-
ter hoher Hofk^nile« - !?'öff:>unqen zur allge-
meinen Kenntli-ß gebracht. — Laibach den 10.
September i6Z5 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Xandts'G^uosrncur.

C a r l Gra f zu W e l l o e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Hofla.ch.

Z e n o G>af v. G a u r a u ,
k. k. Gubktn ia l - ' I ia lb .
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vermischte Verlautbarungen.
Z. ,^56. (,) Nr. ,219.

T d i c t.
Von dem l . s. Bczirssqerichte der Sta tö>-

herrschalt Lack wird hiennt >ur allgemeinen Kennt»
niß sscbracht: (5s sei ubec Vicculions »Änlanqen
des Mathias Aschb« von Doilelizhizde, in die cffcnt»
liche Zcilbieihung der, dem <Zeorq Iellcutschan v>.'N
Deveuzhe gehörigen, daselbst 5ud Hous N t . 2 li«<
aenden,der Tochlersilche (7t. (Heorgi zu Vouzach,
Pfarr Pölland, dienstbaren ,j5 Hure, im ^cdaz,
zungörrerthe rr. ^3" ft., so ,^ie auch ccl '^ahlnifse, im
Ä^3?llhe pr. 5 ft. ia sr.. wegen kem Ol t t ' ln schulo?-
gen 100ft. l'. 5. ĉ . bewiNiget, uni> zu t«ren Vor,
nähme del 9. Rovcmder, 9, De^cm^r l. ^. , und
der ,2. Jänner »K36, allemahl Vo.'nnlta^s um 9
Ilkr in I.os!<i eer Rc^li ial mit tcm Anh ,̂n.'.c f^stge-
stdt r o l l e n , day die aecachte Nealit.it stimmt
Fährnissen ^el der ersten und zweiten ^clldilthungs«
taqsahun^ nur um den ^clähungsrrerth oter dai«
l̂der< bei drr dritten ader auck unter demsclt'en

bintHngcaeben l^nd. hievon werden tic Kciustu-
stiren noli) mit lcm bts.'n^cln Kclj^tze vilstänti«
glt, daß sie 0os Eclallun.sp^loscN. lo rrle auch
die dießsäs!ist?n LicitollciMctingnlsse in d^r ticß,
gclichtllHen Kanzln zu ten gelvchnllci.en Amls>
stunden c'nsthen sönnen.

K. K. Geziilsacricht Ltaatshclischaft Lack am
3o. Seplcmdcr i835.

Z. «^59. (.) Nr. iL23.
G d i c t.

Vom s. s. Nezilksgenchle ter T<aatöherrschaft
Lack rrird hicmit zur asl^emtincn Kenntniß ge>
bracht: OS sei über Ausuchen tcs Herrn Johann
3i«p. Potozhnig von Klcpp, in die executive Fett«
biethung ter, dem Johann Pfc i l l l >u Laiiche gehö-
rigen, dasiN'sj uncer Haus 'Rr . 5 liegenden , der
Staotghnlschast L.ick un l l l Ulb. I^r. ,576 cienj..
dülen Oanzhl^e jamml An« uno ^ugchör, im
genchtllchln Schäyungstrtlthe Ps. lnoo ft. lZ. M .
unt ss^drnisse pr. «04 st. »2 lr., ô> schulöieen 3itt fi.
32 t l . O, M . l̂ . 8. c. qennNiget. und zu drren Vor»
nähme der 5 l . October, 3o. November I. I . und
7. Iänne? ,dot), jeresmal von 9 dis 12 Uhc Fluh
in L.cic« oer Rcaluät mit dem Btisay« fcstgese t̂
norden, tasi, fc>lls ^ie Realität dci der eisten oler
zrreitcn FcNt-iethungs. Taqsagung nicht um oder
üder den Sä?ähunqsn'elth an Mann gebracht wird,
dielcl^c dei dcr tri lten Tagsayung auck unter dcm.
Schastlni.^werthe hintangegeden N'ürde; dessen wer-
den tue KaufslusNgen mir dem Beisahe elinnect,
eah dis diebsälligln Licltatwnsdedingnisfe hier täg»
licb ,», den genöhnlichen Amtsstunden eingesehen
»werden tonnen.

K. K. Bezirksgericht der Staatöherrschoft Lack
am 26. September ,ä55.

Z. H460. (1) Nr . i55o.
O d i c f.

V o n dem r. s. Bezi l lsger i^ le der S t a a t s b ^ r ,
schaft i?ack l r i i d hiemit fund ßcmacdl: Es scr üccr
Ansuchen des Lucaö Mur re ron Alll^ck, a!s (icssio.-
när t l ö Flor ian A c t l l / in die executive A m i l «

tbu„g der, dem Mathias Iesicnko von Pölland ge-
hörigen, geriä'tliä) auf 54» ft. qcsä'äylen Drittel»
hübe haus 'Nr . 29, U ^ . Nr. 907, und Fährnisse
pl. 4 ft. 1 tr., ob schuldigen 5c,6 fl 5o lr. c. 5. c.
aewiNiget, und hiezu tie elstc ^cilbietdung auf den
2«. October, die zweite aus den 5o. November l. I .
und tie dlitce auf den 5 Iännci s. I . > jeblsmahl
Voimittags vo„ 9 bis 12 Uhr in I^ocu der Reali»
tät mit dem Beisätze fcstgessht worden, daß, falls
diese Hcaluät und Fährnisse wcder bei der ersten
ôch» zweiten Zeilbielhungstagsabung nicbt um die

Schalung oder darüber an den M^nn gebracht rve»
dcn lönnien, be» drr dritten auch unter der Nchiz»
zunst hintanqegcden werden. Hievon rvcrdcn tie
K^ufslusl>4?n mit dem Äiisaye ciinnerr, daß sie
,u Pöli^no h^uS. Nr. 29 zu eisc!)e«ncn haben, und
daß tic Licilalions'cetiti^msse hier zu den gewöhnli-
chen AmtKsiunden eingesehen werden sönnen.

K K, Bez'lsugtllcht der Slaalöherrschaft Lack
am 20 S:plembel i()35.

^ . »^63. ( l ) Nr. 3 , l 5 .
E d i c t .

Bon dem Bcz'lssfterichte Haasb^ss wird hie»
mit begannt gemacht: Os fco ü^cr 7lnsuchen des
Herrn Dr. suscis Ruf;, n'idcr die Andreas Daniel
Öbresa'lchtn (Z> ben: Flau Johanna Wilcher in Dla»
nina, Frau DoNschein, Herrn ^ranz Globotschnig
und scine Frau (Zäcili!i, und Herrn Iolcpd r. Rieb-
lcr, wc^en dem Herrn (Zxcculionöjüdler schuldigen
2,Uä ft. 5 3,4 r r . , sammr Einsen und Kosten, die
erecut've Hcllbielhunq des. d<m Grundducke des
Ouies St . indnäl ö,ik Urd. F(.'l. ,28 dienstbaren,
auf 449 ft. äo fr. gerichtlich gesctähte^ Acker, und
Wiesenarundeö V«i»«^l>«, nächst dem volhin Ba»
ron ^ois'schen< nun Eeunift'scien Vart tn, denlliiget,
und hiezu der 21. November, der 2». December
iL55, und der 2,. Jänner iL56, jedesmahl Vor«
mittags 9 Uhr in I-,ncn der Realität bestimmt, und
irea/n Beynahme dieses Fciü-iclhunqen das bochlö!)!»
s. l . S lad: > u:,d Lantr.cht m Laidc>ch ersucht wor-
den. Hievon werden die Kauftustiyer« mit dem
Anbar.qe rcisiönciact, daß diese Ncalirät bei der
c^sttn und zweiten Keilbiet un> staasaHung nur um
di? ^chähu»^ occr daindtr, l-ei der drirlen aber
auch nnter del Schähunq versauf: werden wird.

Der GrundduchSextracl und die Licitationsbe«
dinssN'sse sönnen bei dem hochlödl. s. s. Stadt» und
Lanorechte zu Laidach linssescbcn werden.

BezillKgericht Haasderg den 7. October i835.

^14737^??) ' Nr. ,^07.
C o n v o c a t i o n

der Joseph Pcsoutz, ink^emeln Agatnit'schen Ver-
lahansplechtt und Cchultner von Altdommer.

Bon dem Beziilsgelichte der Camerolherr»
säaft Veldes wird bekannt ßemoc^t: Os seo Ja«
ftpd Pclouy, insgemein Agatn's, vc'tcr.tirter W i r th
und Realitätcriressocr in Ältt'aTsMsr, Pfarr Mi l«
tcrdolf, am 2. Scpt rm^s l i))5 ol-lie lehtwill'ge
Ünordnuna mit Toke a^ak?c,natl:.

Alle Jene, welch'' an kcn V>-,lcß des Joseph
Pl lcuy urler rros immer für einem Titel cinen
Anspruch zu n'ockcn s,!c,ul'en, ct.er eine SclulH
adzutlagen hoten, wt l te^ vorgllnscr., l,'ti l k l am
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3a. October ,635, Parmittaa.3 um io Uhr in
ler Umtssanzlei zu Peldes bestimmten Liquida»
tions« Talilciyung zu erscheinen, und ihre Ansprü»
che oder Gchuloen anzuqeben, widrigens rr'der
die Vellahansprecher nach dem §. ü i ^ des ali^e»
meinen bürgerlichen Gesetzbuches fürqeqanqen, und
gegen die Verlahschuldner aber im Rechtswege
eingeschritten werden würde.

Abhandlungsinssanz Bezirts «Gericht Veldts
am g. October iü35.

Z« z ^ 7 i . ( i ) N r . IH02.
3 d i c t .

V o m Bezirksgerichte der Eameral, Herr«
fcbafl Veldes wird h>emlt bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen d?s Va lent in Zwettek,
Erben der M«r ,a Zwetcek uon M t t e r d o v f ,
i n die neuerliche Fellblcthung der, dem V a -
lent in Raschen ^u Gtudor f achör>g?n, der löb-
lichen Herrschaft Radmann«dolf 8nI>Rect. N r .
R02c> dienstbaren, auf 2122 fi. 5o kr. qeschay-
len i^5 Hübe sammt A n - und Zugchör ge-
wi l l ige t , und hierzu ein einziger Termm auf
den 12. November i 8 Z 5 , Vormi t tags um 10
Uhr >m Orte der R 'a l t ta t mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß d,ese R a l i t ä t , wenn sie
nicht um den Schäyunqswerth oder darüber
an M a n n gebracht werben könne, auch unter
der Schätzung hmtanzegeben werden würde.

Bezlrksgerlchl zu Veldes am 7. October
i L 3 5 .

Z . 1472. ( l ) Nr . »255,
L ic i t a t i o n . c r e c u t i v e .

ter dem Sterben Eckufchnig zu Ncuming in d«r
Wackeln qlbörigen Drtttelbude.

Von dem Aezillsaerichte z>̂ ^ äamera'b<rr-
schast Vel^eö >?ild hiermit detannl gemacht: <Zs
seo über Anluchen tes Herrn Iol^pd c5i)oru von
R^dmannsöorf, (Zcsswnär t«S Vc^mns Suppanz
von Neuoorf. in die executive Veläußerung der,
dem Stephan ^chus^nig zn Neuming. Pfurr Fei.
siriy, qchörigen. d«r lo t l . Gameralherlfchaft Bei-
deü 5ul) Urb. 3lr. 1281 eienslb^ren, auf 602 ft.
20 lr . gerichtlich gcfckayt^n Diutelbude sammt

.An- und ^ugchor ^eiriNi^tt, und zur Vornabmc
derselben der »», November, »o. December iL55,
und 10. Jänner i85l i , j-tcömal Borm.ttcigs um
,a Uhr im Orle dee Rc^Iilal mit dem Anhange
bestimmt worden, daß, »renn diess Rcalitäc bc»
der erjien otcr zweiien FeNdiNungs. Tazsa^usig
nicht weniqstcns um tcn ^chäounq^trclth oder
darüber an M^nn qedracht werden sollte, dieselbe
sodann bei der dritten F lldictungstaqsoyung auch
unter dem Schätzungswert!?? hintangegeben wer»
den wüidc.

OK werden daher Kauflustige, und insb,fani
lers die intuoulirlen Glaudi^er, Lrytelc zur Vei»
rrahrung '.hler Rechte, hiem>l zur töcschelnung em'
geladen.

Die LicitationZdedingniss!?, so wie die daraus
haftend?« Lasten sönnen in hierortiger Ilmlstanz«
lel eili^esebcn ir erden.

Nczillsqericht Geldes am 27. September »635.

Z. ,462. (2) ^<i 3^r. ,554 et 2,5g.
F e i l b i e t b u n A s - G o i c t .

Vom BezlrsSger'chte Wipp^ch wird hiermit
öffentlich besannt aemackt: KK seo über Ansuchen
des Joseph ^ckwolel von ^PIanina, Vertsetcr seiner
Gall i l in Kathaima ftet-. ^rost< rvcaen ihm s<tuldi<
ger 2c)0 st, 2o3j4 lr. c. 5. c., die ösf»'nlliäe F^ildie»
thunl; der, dem Franz T oft, a!s Anton Troji'scher
Verl^ßüdeltiedmcr. ,u Slapp eiaentbümlichen, zur
Herrschaft W'pp^ch 5ud Urd. Folio iLl^, 189^12^5,
R^cl. .^blen »a, i l «t 24 dann Bcrgr. Nc^iftcr»
ssoüo 27 Nr. 89 dieilttbalen. aus 5lo f l . 6. M .
gerichtlich «eschählen Realitäten, im Wege der Ore«,
culion be^lHiqtt, und zur Vornahme drei Ftildie«
thuii^stegs^h^n^en, nämlich: für ten ». Serlem»
der. l October und 3. November d. I . , jedesmal
zu den vormitläa'gen Amtsl^nden in I^oco der
Realitäten zu Sl^ipp mit dem Anhange beraumt
trori-en, dah diese Pfandgüsl'r l'ci der ersten 5"d
ziveitsT, Feilbieihung nur um oder üder den Schäz«
l ln iqsir t r lh. b«i cer drillen ader auch u^.ter b«m»
selben bi!lt>)N^egeben werten sollen.

Dcmn^ch welden die Kaustusti^en da,u »u er,
scheinen ein^iladen. und tonnen inzw'st'en die
Gcdähunl,, dann Vcrlaufsbedinglnsse täglich diel-
amts einfebcn.

Be^ils^elicht Wippach am '5 . Juni ,355.
A n m e r s u n a , . ^ u ^ bei der am ». Octoder

i». I . ai>gel)al,encn zircilcn VclfielKklNn^s»
Ta^s^yu,,^ bat si tl f i i l lcin Stück eln An«
bletder heikel la^en trollcn.

Es sind folgende Capitalspo-
fte'?, a l s ; 5«O si., 1000 st., 2c?oo f l . ,
Z000 f l . , ^000 f l . bis 5oc>0 f l .
3 . M. , entweder auf Häuser in der
Stadt Laibach, oder landtafliche Rea-
litäten in Kram, welche hinlängli-
che Sicherheit darbiethen, auf In ta-
bulation zu verleihen. Das Nähere
erfährt man im Zeitungs-Comptoir.

Laibach am i6. October i335.

F. A. Edlen v. K l e i n t n a y r ' s
Buchhandlung ln Laibach, neuer Markt/ Nr . 221,

<si iu kaben:

K e r s s h a u s k o D e. y i s 11 t v o
l^ülrebui nauki ino isglcdi

s c b e n { k Ü m \ad 6 f t .

V Zc.'uuzi, i834. &ro[c .̂ 24 fr. t . 3W-


